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BAD SAULGAU

SIGMARINGEN - Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) gibt es bald seit 150 Jah-
ren im Kreis Sigmaringen. Deswegen
feiert der DRK-Kreisverband 2018
mit einer Reihe an Veranstaltungen,
Aktionen und Festen. Der Kreisver-
band hat sich die Suche nach Ehren-
amtlichen auf die Fahne geschrieben
und will mit Mitmachangeboten
neue Mitglieder gewinnen. Ein
Überblick über das Jubiläumsjahr:

● Januar: Am 13. Januar werden
lokale Prominente in Sigmaringen
und/ oder Bad Saulgau auf dem
Marktplatz den berühmten DRK-
Erbseneintopf aus den DRK-Feldkü-
chen kochen und ausgeben. Der
Reinerlös kommt einem sozialen
Projekt des DRK-Kreisverbands zu-
gute. 

Zunächst war angedacht, dies mit
einer Armenspeisung zu verbinden,
man wollte jedoch Rücksicht auf die
Hilfsbedürftigen nehmen, die sich
ihr kostenfreies Essen sonst in der
Öffentlichkeit hätten abholen müs-
sen, sagt DRK-Sprecherin Alexandra
Freund-Gobs. Deswegen wird es se-
parat in den Tafelläden im Kreis kos-
tenfrei Gulasch- oder Gaisburger
Marsch für Hilfsbedürftige geben –
wann, ist noch unklar.

● März: Am 18. März findet der
Rotkreuz-Aktionstag in Sigmarin-
gen am verkaufsoffenen Sonntag
statt. Dabei präsentiert das DRK sein
gesamtes Hilfsangebot. Hier können
Besucher beispielsweise einen Defi-
brillator aus nächster Nähe sehen
oder ihren Blutzucker messen. Auch
die Bergwacht wird sich vorstellen.

● April: Am 19. April findet ein
Vortrag zum Thema „Schlaganfall“
in der Alten Schule in Sigmaringen

statt. Es referieren der Chefarzt der
Neurologie der SRH-Kliniken Dr.
Oliver Neuhaus und der leitende
Notarzt Dr. Rüdiger Lott über Symp-
tome und Hilfsmöglichkeiten. Des
weiteren ist ein Blutspendevortrag
geplant, das Datum steht noch nicht
fest. Am 28. April trifft sich zudem
die sogenannte Medical Task Force
des Ortsvereins Mengen in Mengen,

Fahrzeuge, die ab einer bestimmten
Schadensgröße bei Unfällen und Ka-
tastrophen eingesetzt werden. Bei
den Zehn-Tonnen-Lastwagen han-
delt es sich um Bundesfahrzeuge. 

Zudem plant das Jugendrotkreuz
in diesem Monat eine Koch- und Er-
nährungsaktion, weitere Informa-
tionen folgen noch. Auch Senioren-
gruppen werden sich mit Auffüh-

rungen in der Tagespflege einbrin-
gen.

● Juli: Ein Datum oder Veranstal-
tungsort steht für den Kinderakti-
onstag noch nicht fest, im Juli wird
aber die Konstanzer Puppenbühne
ein auf das DRK zugeschnittenes
Stück vor Kindern aufführen, bei
dem es um das Thema Erkrankung
von Kindern geht.

● August: Am 26. August findet
von 10 bis 16 Uhr der Aktionstag der
Bergwacht in Dietfurt statt, dies ist
zugleich auch der Höhlenerlebnis-
tag. Es wird zwei Übungen mit der
Gebirgstrage und dem Rettungssitz
geben.

● September: Am 29. September
um 10 Uhr findet die DRK-Landes-
versammlung mit 500 Gästen aus
34 Kreisverbänden in der Stettener
Allemannenhalle statt, der Landes-
verband feiert darüber hinaus sein
50-jähriges Bestehen. Es steht die

Wahl des Präsidenten an, da sich Lo-
renz Menz nicht mehr zur Wahl auf-
stellen lassen wird.

● Oktober: Am 27. Oktober findet
der große Festakt zum 150-jährigen
Bestehen statt, gefeiert wird in der
Sandbühlhalle Bingen mit rund 500
geladenen Gästen. Durch das Pro-
gramm führt der selbsternannte „Er-
mutiger“ und Kabarettist Johannes
Warth.

● Dezember: Vor der Tagespflege
in Sigmaringen will das DRK einen
Weihnachtsmarkt veranstalten, das
Datum steht noch nicht fest. Geboten
wird Glühwein, Punsch und handge-
machte Weihnachtsdekoration.

Drittklässler aus vier Grundschu-
len im Kreis –Veringenstadt, Gam-
mertingen, Hohentengen und Meß-
kirch – haben Bilder über DRK-The-
men gemalt. Die vier Siegerbilder
werden im DRK-Kalender 2018 abge-
druckt. 

Das DRK feiert ein ganzes Jahr lang

Von Anna-Lena Buchmaier
●

Das DRK in den Augen von Leah Rehm von der Göge-Schule Hohentengen: Sie hat den Malwettbewerb des DRK gewonnen, das Gewinnerbild wird im
DRK-Kalender 2018 gedruckt. FOTO: PR

Wohlfahrtsverband begeht 150-jähriges Bestehen nächstes Jahr mit zahlreichen Aktionen

Die Organisation blickt auf eine
150-jährige Historie im Kreis zu-
rück: 1868 wurde der Kreismän-
nerverein Sigmaringen des Roten
Kreuzes gegründet, 1903 bildete
sich die freiwillige Krieger-Sanitäts-
kolonne Sigmaringen. Im Jahr 1923
wurde der erste Sanitätskraft-
wagen angeschafft. Seit 1934 gibt
es die Bergwachtbereitschaft im
Donautal. 1961 erfolgte die Grün-
dung der Rotkreuzgemeinschaft in
Gammertingen und Beuron, es
folgten 1962 Rotkreuzgemeinschaf-
ten in Krauchenwies, Langenens-
lingen, Ostrach, Sigmaringendorf,
Trochtelfingen, Veringenstadt und
Walbertsweiler und schließlich die
Übernahme von Rettungsdienst und
Krankentransport vom Landkreis
Sigmaringen. Zwischen 1967 und

Kreisverband Sigmaringen. 1995
erfolgte die Aufnahme der Sozial-
pflegerischen Dienste im DRK-
Kreisverband Sigmaringen und die
Übernahme der Rettungshunde-
staffel Bodensee-Oberschwaben in
den Kreisverband Sigmaringen. Seit
1996 gibt es Krankenfahrten in
Zusammenarbeit mit der Rehaklinik
Bad Saulgau. 1998 wurde eine
Rettungstauchergruppe in den
DRK-Kreisverband eingegliedert.
Dann erfolgte die Umbenennung
der Sozialpflegerischen Dienste in
„Sozialstation des Deutschen Roten
Kreuzes“. 2003 fand die Installation
der Helfer-vor-Ort Systeme in den
DRK-Bereitschaften Beuron, Gam-
mertingen und Herbertingen statt,
2007 ebenfalls im Ortsverein Stet-
ten am kalten Markt. (abu)

1970 wurden die Bereitschaften
Bingen, Neufra und Scheer ge-
gründet, im Jahr 1973 kam der
DRK-Zug Unterschmeien hinzu.
1974 wurden der Ortsverein Bad
Saulgau und die Bereitschaften
Mengen, Scheer, Herbertingen und
Hohentengen aufgrund der Kreisre-
form eingegliedert, 1975 kamen die
Ortsvereine Meßkirch und Stetten
am kalten Markt hinzu. 1976 ging
die Feuerwehrleitstelle des Land-
kreises in Betrieb. 1979 wurde das
Notarzteinsatzfahrzeug in Betrieb
genommen, zeitlich war Baubeginn
für das DRK-Zentrum in Sigmarin-
gen. 1980 wurde die Fahrzeughalle
des DRK-Zentrums Sigmaringen
fertiggestellt. Seit 1983 gibt es die
Bereitschaft Inzigkofen, seit 1994
die Hausnotrufzentrale im DRK-

Zur Historie des Kreisverbands

Der DRK-Kreisverband baut auf
fünf Säulen auf: Bereitschaften,
Bergwacht, Wasserwacht, Jugend-
rotkreuz und Rettungshunde-
bereitschaft. Der Kreisverband
umfasst das Gebiet des Land-
kreises mit 17 Ortsverbänden,

ausgenommen Pfullendorf, Herd-
wangen-Schönach und Illmensee.
862 aktive Mitglieder wirken im
Kreisverband mit, hinzu kommen
8107 passive sowie 163 Mitglieder
des Jugendrotkreuzes (Stand 31.
Dezember 2016). (abu)

Die Struktur des Kreisverbands

BAD SAULGAU (sz) - Schülerinnen
und Schüler des Schülerforschungs-
zentrums (Sfz) Südwürttemberg ha-
ben ihrem Ruf als erfolgreiche Nach-
wuchstüftler auf der Erfindermesse
iENA in Nürnberg erneut unter Be-
weis gestellt. Marcel Fiderer und Eli-
as Hummel vom Sfz Bad Saulgau
wurden am Samstag von der Messe-
Jury mit Gold ausgezeichnet. Zwei
weitere Sfz-Teams aus Tuttlingen ge-
winnen ebenfalls Gold und Silber.

Inzwischen kennt man auf der iE-
NA, einer der größten Erfindermes-
sen der Welt, die Schüler aus den
Nachwuchsschmieden des Schüler-
forschungszentrums (Sfz) Südwürt-
temberg. Die ausgestellten Erfindun-
gen haben in den vergangenen Jah-
ren viele Medaillen geholt. So war es
nicht verwunderlich, dass der An-
drang am Stand der Nachwuchstüft-
ler aus dem Ländle in diesem Jahr
groß war. Zu sehen waren autonome
Schwarmroboter, die platzsparender
und schneller als Gabelstapler arbei-
ten und damit große Vorteile im Lo-
gistikbereich bringen können.
Schwarmroboter organisieren sich
untereinander, um Probleme zu lö-

sen, die für einen einzigen Roboter
zu komplex sind.

Elias Hummel und Marcel Fiderer
haben in einem zehnköpfigen Team
die Software der Roboter am Sfz Bad

Saulgau programmiert. Das Schüler-
projekt baut auf Vorgängerarbeiten
an der Hochschule Ravensburg
Weingarten auf. Die Besonderheit
besteht in den universellen, sehr

platzsparenden Bewegungsformen
der Schwarmroboter. Am Sfz Bad
Saulgau wurden die Roboter, ge-
nannt MiniCart 4.0, unter Leitung
von Professor Franz Brümmer mit
interessierten Schülern in enger Zu-
sammenarbeit mit der Hochschule
Ravensburg-Weingarten sowie dem
Unternehmen dpm Maschinenbau
aus Aichstetten fortgesetzt. Mit zum
Team gehören die erst 15-jährigen
Zehntklässler Elias Hummler und
Marcel Fiderer.

Lob von der Wirtschaft

dpm-Geschäftsführer Mark-Oliver
Daum gratulierte den Schülern nach
ihrem Erfolg: „Als Hersteller von fah-
rerlosen Transportsystemen unter-
stützen wir das Projekt MiniCart 4.0
gerne. Wir gehen davon aus, dass es
sich hierbei um die autonomen
Transportsysteme der Zukunft han-
delt.“

Insgesamt haben drei Sfz-Teams
an der diesjährigen iENA teilgenom-
men. Vom Sfz-Standort Tuttlingen
war eine neuartige Handysoftware
ins Rennen gegangen. Sie ermöglicht
mittels eines mathematischen Algo-

rithmus eine sicher verschlüsselte
Ende-zu-Ende-Kommunikation mit
beliebig vielen Teilnehmern. Diese
Arbeit wurde mit Silber ausgezeich-
net. Eine weitere Goldmedaille er-
hielt das zweite Tuttlinger Team für
eine Wasserreinigungsmethode mit-
tels Titandioxid-beschichteter Mag-
netpartikel.

Möglich wurde die Teilnahme der
Schülerinnen und Schüler an der Er-
findermesse durch die Unterstüt-
zung des Medizintechnik-Unterneh-
mens KLS Martin aus Tuttlingen.
„Die Teilnahme an der iENA ist für
unsere Schülerinnen und Schüler ei-
ne unglaublich wichtige Erfahrung“,
sagt Konstanze Nickolaus, kaufmän-
nische Leiterin des Sfz-Netzwerks.
„Sie erhalten ehrliches Feedback zu
ihren Erfindungen und knüpfen erste
Kontakte zur Wirtschaft – und das al-
les noch vor dem Abschluss ihrer
Schulzeit.“

Übrigens: Das ARD-Morgenma-
gazin hat vergangenen Freitag Elias
Hummel und Marcel Fiderer aus-
führlich porträtiert. In der ARD-Me-
diathek ist der Beitrag derzeitig ab-
rufbar: 

Jungprogrammierer bekommen Gold für wendige Schwarmroboter
Arbeit von zwei Zehntklässlern am Schülerforschungszentrum Bad Saulgau auf der Erfindermesse ausgezeichnet

Marcel Fiderer (rechts) und Elias Hummel (Mitte) bei der Preisverleihung
in Nürnberg. FOTO: PRIVAT

Frauenselbsthilfe nach Krebs

BAD SAULGAU (sz) - Das Treffen
der Frauenselbsthilfegruppe nach
Krebs im katholischen Gemeinde-
haus wird vom 8. auf den 22. No-
vember verschoben.

Kurz berichtet
●

BAD SAULGAU (sz) - In den Nächten
vom 9. bis 11. November 1938 zerstör-
ten die Nationalsozialisten die Syna-
goge, das Gotteshaus der jüdischen
Bevölkerung in Buchau. Die jährli-
che Gedenkstunde auf dem jüdi-
schen Friedhof in Bad Buchau erin-
nert mit Texten und Musik an dieses
und die folgenden Verbrechen der
Nationalsozialisten an den Juden.
Die evangelische Erwachsenenbil-
dung Bad Saulgau möchte Menschen
aller Konfessionen die Möglichkeit
bieten, an diesem Gedenken teilzu-
nehmen. Treffpunkt zur Bildung von
Fahrgemeinschaften ist am Donners-
tag, 9. November, um 17.30 Uhr am
evangelischen Gemeindehaus in Bad
Saulgau. Ansprechperson ist Doris
Gaißmaier, Telefon 07581/50 65 15, E-
Mail: dgaissmaier@gmx.de.

Gedenken
an Pogromnacht

BAD SAULGAU (sz) - Die Stadt Bad
Saulgau lädt alle Sportler, Sportinte-
ressierten sowie die Bürger heute,
Dienstag, um 18.30 Uhr im Stadtfo-
rum Bad Saulgau zur Sportlerehrung
ein. Bürgermeisterin Doris Schröter
wird nicht nur Einzelsportler, son-
dern auch Mannschaften auszeich-
nen. Ehrungen gibt es in Form von
Urkunden, bronzenen, silbernen und
goldenen Ehrennadeln der Stadt Bad
Saulgau. Neben den Ehrungen geben
Bad Saulgauer Sportvereine Kost-
proben ihres Könnens.

Die Stadt
ehrt Sportler

STEINBRONNEN (sz) - Rund 40 000
Euro Sachschaden ist die Bilanz ei-
nes Verkehrsunfalls am Montag ge-
gen 6.45 Uhr an der Kreuzung Bron-
nenstraße (Landesstraße) mit der
Straße „Am Fuchsacker“ in Stein-
bronnen. Ein 48-jähriger Autofahrer
missachtete an der Kreuzung die
Vorfahrt eines herannahenden 55-
jährigen Fahrers, der in Richtung Bad
Saulgau fuhr. Er prallte gegen den
VW des 55-Jährigen. Beide Autos
mussten abgeschleppt werden.

Autos kollidieren
an der Kreuzung

HERBERTINGEN (sz) - Wegen des
Verdachts des Fahrens unter Dro-
geneinfluss haben Beamte des Poli-
zeireviers Bad Saulgau Samstag-
nacht einem 20-jährigen Autofahrer
die Weiterfahrt untersagt. Ein gegen
23 Uhr durchgeführter Drogentest
hatte positiv reagiert. Die Beamten
veranlassten außerdem die Entnah-
me einer Blutprobe in einem Kran-
kenhaus.

Drogenverdacht bei
20-Jährigem

BAD SAULGAU (thw/SeK) - Die Feu-
erwehr Bad Saulgau hat gestern
Abend Aufsehen mit einer großen
Übung an der Berta-Hummel-Schule
erregt. „Hauptakteure sind aller-
dings die mehr als 70 Schulkinder,
die nach dem Übungsszenario we-
gen der starken Rauchentwicklung
das Gebäude nicht über das Trep-
penhaus verlassen können“, sagte
Stadtbrandmeister Karl-Heinz Dum-
beck. „Und für uns ist die Rettung
der Kinder mit Hilfe von Leitern eine
interessante Übung.“ Gegen 18.45
Uhr waren die Feuerwehrleute alar-
miert worden, etwa anderthalb Stun-
den später schlossen sie die Übung
ab. An dieser war auch die Schnell-
einsatzgruppe (SEG) der DRK-Be-
reitschaft Bad Saulgau beteiligt.

Feuerwehr
übt an der Schule
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